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„Naruto willst du...“ Sasuke kam nur in seiner Boxershorts bekleidet aus dem
Badzimmer und rubbelte sich die Harre mit einem Handtuch trocken. Als er den
blonden friedlich auf dem Sofa liegen sah musste er lächeln. Leise schritt er auf ihn zu
und setzte sich auf das schwarze Sofa.
<Er sieht so zerbrechlich aus. Überhaupt nicht wie die anderen Jungs auf unsere
schule. Irgendwie süß... STOP was denk ich den da. Verdammt auch wenn er nicht so
wirkt Naruto ist en Kerl.> Wieder blickte er auf das friedlich schlafende Gesicht vor
ihm. Ohne es zu wollen strich Sasuke ihm sanft eine Blonde Strähne aus dem Gesicht.
Durch die Berührung wurde Naruto wach.
„Äh Sasuke... wie spät ist es?“
„Nach zehn (22:00), willst du auch noch duschen? Ich hab dir im Bad nen frischen
Trainingsanzug hingelegt.“ Naruto setzte sich auf und betrachtet seinen Gegenüber
<Ich wusste ja das Sasuke gut aussieht aber sein Oberkörper ist echt umwerfend...
Lass das Naruto mit genau dieser scheiße haben die Probleme auf deiner alten schule
angefangen.> Doch trotz das er sich selbst zur Ordnung rief blickte er immer noch an
Sasukes muskulösen Oberköper.
„Naruto... Hallo!“ Sasuke wedelte mit seiner Hand vor Narutos Augen umher das
dieser aus seinen Gedanken gerissen wurde.
„Was ist?“ Sasuke lächelte ihn wieder an.
„Ich glaub dir wurde heute zu oft auf den Kopf geschlagen?! Gehst du jetzt noch
duschen?“
„Ähm ja, Danke.“ Er richtete sich auf und lief Richtung Bad.
„Fisches Handtuch liegt auf dem Stuhl, du kannst mein Duschgel benutzen.“
Naruto drehte sich noch einmal um nickte Sasuke dankend zu und verschwand
anschließend hinter der Badzimmer Tür. Erschöpft ließ sich Sasuke auf dem Sofa
bieder.
<Warum bin ich ihm gegenüber so? Ich hab ihm einfach so von meiner Familie erzählt,
mit niemandem hab ich darüber jemals so offen gesprochen. Nicht einmal Neji weiß
davon. Irgendwie hab ich das Gefühl ihn Beschützen zu müssen, als er heute so
verschlagen im Proberaum auftauchte blieb mir fast das Herz stehen und dann hab ich
ihm auch noch angeboten hier einzuziehen... Ich sollte dringend Itachi anrufen.> Er
wurde aus seinen Gedanken gerissen als sich die Badezimmertüre wieder öffnete.
„Ein bisschen groß findest du nicht auch?“ Naruto stand mit seinem Trainingsanzug
der ihm mehrere Nummern zu groß zu sein schien hinter ihm. Sasuke musste
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loslachen.
„Wieso sieht doch super aus. Du bist eben einen kopf kleiner als ich und ziemlich
zierlich gebaut aber das er so viel zu groß ist hätte ich nicht gedacht.“
Auch Naruto stimmte in sein lachen mit ein. Sasuke erhob sich und ging auf den
kleinen zu.
„Wir sollten schlafen gehen. Morgen wird’s wieder sehr anstrengen.“
Naruto nickte ihm zu. „Meinst du es ist echt ok das ich hier penn? Ich mein Neji ist ja
noch nicht weg.“
„Neji hat seinen Krempel gestern hier rausgeschafft und geht morgen zu Tsunade um
das Zimmer frei zu geben. Der kommt heute Nacht sicher nicht hier her.“
„Danke noch mal.“
„Ja schon gut. Geh jetzt schlafen.“ Beider verschwanden in ihren Zimmern und fielen
gleich darauf in einen ruhigen Schlaf.

Am nächsten morgen wurde Naruto von einem klopfen an der Tür geweckt.
„Naruto? Steh auf, wir kommen sonst zu spät.“ Von einer Sekunde auf die nächste saß
Naruto senkrecht in seinem Bett. Er stand auf und schlüpfte in seine Jeans dann
betrachtete er sein verblutetes und zerrissenes Shirt. Leise öffnete er die Tür und
verließ das Zimmer nachdem er sein Bett gemacht hatte.
„Morgen. Frühstück?“
„Ja gern. Ähm Sasuke...“
„Hmm?“
„Es ist also...“
„Was denn?“ Naruto hielt sein shirt in die Höhe. Ohne etwas zu sagen stand Sasuke
auf ging in sein Zimmer und warf ihm als er es wieder verließ eines seiner Shirts zu.
„Danke.“
„Das müsste eigentlich gut passen. Es ist ein Shirt das ich schon zwei Jahre nicht mehr
getragen hab und das bei mir ziemlich eng angelegen ist.
Naruto schlüpfte in das schwarze Shirt. Es passte ihm wirklich sehr gut, es war zwar
etwas lang lag aber trotzdem noch eng an seinem Körper an und ließ seinen zierlichen
aber dennoch leicht muskulösen Oberkörper zur Geltung kommen.
„Steht dir echt gut. Kaffee?“
„Was?“
„Ich hab dich gefragt ob du Kaffe magst? Ich kann dir auch nen Tee machen?“
„Nein nein, Kaffe ist super.“ Sasuke streckte ihm eine Tasse entgegen und trat wieder
in die Küche in die ihm Naruto folgte.
Beim frühstück ergriff Sasuke wieder als erster das Wort.
„Neji kommt heut in der Pause vorbei um Tsunade bescheid zu geben das er hier
auszieht. Ich werde mit ihm mit gehen und ihr sagen dass das Zimmer bereits wieder
vergeben ist.“
„Danke.“
„Kannst du noch was anderes außer Danke und Entschuldigung sagen?“
„Was soll ich denn sonst sagen?“ Er blickte traurig auf seinen leeren Telleer. „Bis jetzt
war noch niemals jemand so nett zu mir.“
Sasuke stand auf räumte die Teller beiseite und kam dann wieder zu ihm um ihm
durchs blonde Haar zu strubbeln.
„Ist schon gut. Hast du alles? Wir sollten los.“
„Ähm... ja“ er schnappte sich seinen Rucksack und folgte dem älteren zur Tür.
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Als sie an der Schule ankamen verabschiedete sich Naruto von Sasuke.
„Denk an die Probe nachher. Und falls dir noch mal was `dazwischen´ kommt hol einen
von uns ja! Du gehörst jetzt zu uns und alle aus der Gruppe werden dir helfen.“
„Bist du sich?“
„Wie meinst du das?“
„Ich glaub dieser Gaara mag mich nicht besonders.“
„Mach dir keine Gedanken Gaara kann einem ziemlich angst einjagen wenn man ihn
nicht kennt aber er wird dir auf jeden Fall helfen. Wie gesagt du gehörst zu uns und
Gaara kann ziemlich ungemütlich werden wenn jemand anderes einem von uns blöd
kommt.“
„Ich glaube nicht das du, Shikamaru oder Kiba seine Hilfe brauchen.“
„Nein da hast du recht. Aber du kannst sie brauchen wenn einer von uns anderen nicht
in der nähe ist. Keine Angst er wird dir helfen.“
Naruto nickte ihm zu.
„Na dann, bis später bei der Probe.“

Nach den ersten beiden Stunden im Chemiesaal packte Naruto seine Sachen wieder
zusammen um in das andere Klasseenzimmer zu wechseln. Als er den Raum verließ
stieß er oft mit Mitschülern zusammen wobei es ihm so schien als würde manche nur
darauf anlegen ihn umzurennen. Naruto zog sich in eine Ecke zurück und wartete bis
der Gang leer war bevor er sich wieder auf den Weg machte.
„Wen haben wir denn da?“ Naruto zuckte automatisch zusammen.
„Wie ich gehört habe bist du fleißig am Üben. Hatten wir nicht ausgemacht das du die
Band verlässt?“ Die drei standen nun wieder vor Naruto der den blick gesenkt hatte.
„Antworte gefälligst wenn ich mit dir rede.“ Der größte der drei Schubste Naruto nach
hinten das er auf seinem Hintern unsanft auf dem Boden aufkam.
„Oh hast du dir weh getan? Warte ich helf dir hoch.“ Wieder packte er Naruto am
kargen und zog ihn unsanft auf die Füße um ihn gleich wieder gegen die Wand zu
drücken.
„Bist du jetzt taub oder stumm? Antworte!“
„Ich...“
„Was?“
„ich werde nicht aufhören“
„Falsche antwort mein Freund.“ Er hob sein Knie und rammte es Naruto wieder mit
voller wucht in den Bauch. Der Schmerz durchzog wieder seinen zierlichen Körper und
wenn er nicht festgehalten worden wäre, wäre er sofort zusammen gesackt.“
„Jetzt frag ich dich noch mal. Wolltest du nicht aufhören?“
Naruto biss sich auf die Unterlippe antwortete aber wieder nicht. Wieder hob der
Angreifer sein Knie um es ihm in den Bauch zu rammen.
Wieder durchzog Naruto der Schmerz und er fühlte wie die Ohnmacht über ihn kam.
„Haltet ihn fest. Ich bin noch nicht fertig“ die anderen beiden kamen auf ihn zu und
drückten ihn gegen die Wand.
„Hast du noch was zu sagen?“ seine Faust schnellte nach vorne. Naruto schloss die
Augen und machte sich auf den Schmerz gefasst

Doch dieses mal bleib er aus. Nichts geschah. Langsam öffnete er wieder seine Lieder.
Die Faust des Angreifers hatte kurz vor seinem Gesicht halt gemacht. Als Naruto die
Augen ganz geöffnet hatte konnte er auch den Grund erkenne. Gaara stand hinter ihm
und hielt ihn am Arm gepackt.
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„Sasuke...Gaara.“ die Angreifer blickten ängstlich zu den beiden auf.
„Kannst du mir mal verragten was das hier soll?“ Sasuke sprach mit ruhiger und kalter
Stimme auf den Anführer ein.
„Ich... er... er hat uns Angegriffen.“ Gaara begann schaurig zu lachen.
„Ja klar. Hast du gehört Sasuke. Unser kleiner macht die bösen Jungs fertig.“ Sasuke
schritt gelassen vor den Angreifer und stellte sich schützend vor Naruto.
„Schlagt ihn noch einmal und sorg persönlich dafür das ihr euch für den Rest eures
kümmerlichen Lebens für Mädchen haltet.“ Der Anführer der Gruppe schluckte
schwer.
„Ja aber...“ weiter kam er nicht da Sasuke ihn aus einer Drehung heraus mit einem
gezielten Tritt auf die Brust auf die andere Seite des Flures Beförderte.
„Och man Sasuke ich wollte ihm doch auch eine verpassen.“
„Du kannst die zwei haben.“ Seine Stimme klang kalt und emotionslos.
Ein fieses grinsen legte sich auf Gaaras Gesicht als er die Faust in seiner anderen Hand
knacken ließ.
„Wer mag zuerst?“ Die beiden übriggebliebenen Angreifer schreckten zurück und
ließen von Naruto ab der sofort zu Boden sackte. Gaara `kümmerte´ sich um sie
während Sasuke besorgt zu Naruto kniete.

„Alles ok?“
„Sasuke...“ Naruto blickt zu dem älteren bevor ihn Dunkelheit umfing
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